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Ihre Volkswagen Partner 

Autohaus Kahle KG
Am Leineufer 49, 30419 Hannover, Tel. 0511 - 27999-0

Autohaus Kahle Neustadt GmbH
Ernst-Abbe-Ring 4, 31535 Neustadt a. Rbge., Tel. 05032 – 804-0

www.kahle.de

All-Inclusive haben 
wir nicht nur im Urlaub, 
sondern jeden Tag.

• Finanzierung im AutoCredit

• Volkswagen AutoVersicherung

• WartungPlus

Mit dem Golf All-Inclusive-Paket 
für Neuwagen¹.

Golf Trendline 1.0 TSI OPF, 
63 kW (85 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,7/außerorts 4,2/
kombiniert 4,8/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 109.

Ausstattung: Uranograu/ Titanschwarz, LED-Rückleuchten, 
Klimaanlage, Radio, Höhenverstellung Fahrersitz u. v. m.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 05/2019. Ände-
rungen und Irrtümer vorbehalten. ¹ Ein Finanzierungsangebot der Volkswagen 
Bank GmbH. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. WartungPlus ist ein Angebot 
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 
57, 38112 Braunschweig. Versicherungsleis-
tungen gemäß Bedingungen der Volkswagen 
Autoversicherung AG, Gifhorner Str. 57, 38112 
Braunschweig. Gültig für Privatkunden bis zum 
30.06.2019 für ausgewählte Golf Limousinen als 
Neuwagen. Alle vorgenannten Leistungen sind 
gebunden an die Laufzeit/ Laufleistung gemäß 
Finanzierungsvertrag.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer
jährlichen Fahrleistung von 10.000 km. 
Fahrzeugpreis: 17.490,00 €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg
Anzahlung: 4.609,02 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 12.880,02 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,00 %
Effektiver Jahreszins: 0,00 %
Laufzeit: 36 Monate
Schlussrate:  9.316,98 €
Gesamtbetrag: 3.564,00 €
36 mtl. Leasingraten à 99,00 €
WartungPlus mtl. ab:  12,99 €
Volkswagen Autoversicherung mtl. ab:  25,00 €
Gesamtrate mtl: 136,99 €¹

Finanzierung, Versicherung, Service. Was müssen Sie 
beim Autokauf nicht alles bedenken? Dank Golf All-Inclusive-
Paket für Neuwagen nicht mehr viel. Denn da ist schon alles 
Wichtige dabei – für eine günstige monatliche Rate. 

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 
38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen.
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Steinhude · Im Sandbrinke
Wunstorf · Lehrte
Wennigsen ·  Benthe/B65

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.00 – 16.00 Uhr
Sa.: 9.00 – 14.00 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

Steinhude
Sonderöffnungszeiten
samstags: 9.00 – 17.00 Uhr
sonntags: 12.00 - 16.00 Uhr

Alles direkt aus der Gärtnerei!
• Beet + Balkonblumen - 200 Sorten ab 0,69
• Geranien in über 40 Sorten ab 1,99
• Solitärpflanzen in über 50 Sorten ab 7,99
• Kräuter + Gemüsepflanzen – 200 Sorten ab 0,20

Exclusiv bei uns!
• Unsere Bayern
• Baronesse Sophia
• Blauer Paul
• Wilhelm`s Gemüse

Erst Konzert, dann Musikhochschule
Gymnasiasten zeigen abwechslungsreiche Musikschau

Lena Rotermund (li.) und Marleen Holst singen „Stay“ von Rihanna mit der Formation VIP. Mit Jens-
Uwe Kersten (kleines Foto) war auch ein ehemaliger Lehrer dabei. Fotos: Seitz

Neustadt (os). Nach dem 
Schulkonzert am Donnerstag 
musste es schnell gehen für 
Hannes Koch. Sein Vater brach-
te ihn noch am Abend nach Os-
nabrück, wo am Freitag seine 
Aufnahmeprüfung für die Mu-
sikhochschule terminiert war. 
Zwar hat Koch schon 2018 Abi 
am Gymnasium gemacht, das 
Schulkonzert war für ihn aber 

Pflichtprogramm - besonders, 
weil er mit dem Orchester ein 
selbst komponiertes Stück einstu-
diert hatte.
Ein weiterer Ehemaliger sorgte 
für ein akustisches Highlight mit 
dem Leistungskurs des 12. Jahr-
gangs. Jens-Uwe Kersten war 
bis 2011 Musik-Fachobmann an 
der Schule, trat dann eine Stel-
le in Portugal an. Nun ist er zu-

rück in Deutschland und hatte 
Orchesterleiterin Karin Brehm 
vor eineinhalb Wochen auf einer 
Party getroffen. Dort wurde sein 
Saxophon-Part zu „Bakerstreet“ 
kurzfristig verabredet.
Schüler und Lehrer hatten in 15 
Programmpunkten für Begeiste-
rung in der zu zwei Dritteln 
besetzten Aula gesorgt. Neben 
„The Voice“-Teilnehmerin Lena 

Rotermund - solo und im Duett 
mit Marleen Holst - begeisterten 
die Geschwister Malte und Nele 
Stalder einmal mehr.
Musiklehrer Kai Eichmann freute 
sich nicht nur über den besseren 
Klang durch die neue Anlage, 
sondern vor allem über das „große 
Engagement der Schüler“. Auch 
außerhalb von bestehenden AGs 
hatten die für Programmpunkte 
gesorgt, „manche waren fünf oder 
sechs Mal in verschiedenen Zu-
sammensetzungen aktiv“, so der 
Pädagoge. Auch den Einsatz von 
Schülern, die gerade oder - wie 
bei Hannes Koch - schon länger 
Abi haben, lobte er sehr.

Im Mofa-Tempo durch Deutschland
Neustadt (r/os). Das Cinema 
im Leinepark zeigt am Diens-
tag, 11. Juni, um 19.30 Uhr die 
Komödie „25 KM/H“.
Zwei sehr ungleiche Brüder 
treffen sich nach Jahren bei 
der Beerdigung ihres Vaters 
wieder. Trotz aller Schwierig-
keiten miteinander erinnern 
sie sich beim Tischtennisspiel 
und alkoholisiert an ihren Ju-

gendtraum, mit dem Mofa quer 
durch Deutschland zu reisen, 
und realisieren ihn spontan. 

Ein Roadmovie von Markus 
Goller aus dem Jahr 2018 mit 
Lars Eidinger, Bjarne Mädel, 

Sandra Hüller, Franka Po-
tente, Alexandra Maria Lara, 
Jella Haase und Wotan Wilke 
Möhring.  
Reservierungen sind bis 12 
Uhr des Vorstellungstages 
möglich auf der Cinema-Web-
seite www.cinema-neustadt.
de, per Mail an reservierung@
cinema-neustadt.de oder per 
Telefon unter 0152/25705556.

Mandelsloh (jr). Was war los in 
St. Osdag am vergangenen Sonn-
tag? Wer hat sie gesehen die mit-
telalterlich gewandete Frau mit 
Häubchen und Schürze? Mit dem 
Schlag der Kirchturmuhr um 14 
Uhr stellte sie im Schatten eines 
großen Ahorns ihren Korb ab. 
Was drin war? Das wollte Gä-
steführerin Dagmar Ebeling alias 
Pfarrerswitwe Maria-Elisabeth 
Hanebuth den Teilnehmern dieser 
Kirchenführung erzählen.
Doch zuvor gab sie einen Ein-
blick in ihren Alltag. Im 17. Jahr-
hundert habe sie gelebt. An der 
Seite des gebildeten und fleißigen 
Pastors Erich Hanebuth.      „Su-
perintendent sollte er werden. 
Doch daraus wurde nichts“, seuf-
zte sie nachdenklich. Mit einem 
kurzen „Naja, die Kassen waren 
wohl damals schon leer“, legte 
sie aufkommenden Trübsal bei-
seite und verfiel sogleich wieder 
in Plauderlaune.
Zehn Kinder habe sie großge-
zogen. Acht Söhne und zwei 
Töchter. Wohlgeraten seien sie 
alle und der Stolz stand ihr ins 
Gesicht geschrieben. Haus und 
Hof habe sie beisammengehalten, 

sich um die Armen und Kranken 
gekümmert. Alles gestreng nach 
Luthers Lehre. Demütig und still 
hatte sie zu sein und natürlich nie-
mals schlauer als ihr Gatte.
Bei einem Rundgang um die son-
nenbeschienene Kirche erzählte 
sie von deren Bau, von den ver-
wendeten Materialien und warum 
der Kirchturm nicht in Klinkerop-
tik errichtet wurde. Auch wies sie 
auf die notwendige Glockenreno-
vierung hin. Mit einem leidvollen 
„Dafür sind wohl über 100.000 
Taler aufzubringen“ spazierte 
sie weiter. Als die sichelförmige 
Bogenbegleitschicht der Chor-
hausfenster in ihren Blick rückte, 

ermahnte sie ihre Gäste sich die-
se Bezeichnung gut einzuprägen. 
Selbstredend fragte sie diese 
Begrifflichkeit an anderer Stelle 
wieder ab. 
Im kühlen Kircheninneren ange-
kommen, kam auch die Schulge-
schichte nicht zu kurz. So wusste 
Maria-Elisabeth zu erzählen, dass 
ehemals zwölf Quadratmeter des 
Eingangsbereichs der Südseite 
für 90 Schüler als Schulstube ge-
nutzt wurden. Die Pfarrerswitwe 
kannte sich aus in der Geschichte 
von St. Osdag. Daran ließ sie kei-
nen Zweifel. Abschließend führte 
sie die Gästegruppe in das Quer-
schiff. Dort zeigte sie mit Wehmut 

auf das Gemälde ihres Erichs, 
vor dem sie zuvor bereits eine 
rote Rose aufgestellt hatte. Dann 
hauchte sie ihm mit den Worten 
„Du warst so stark im Glauben, 
doch so schwach auf der Brust“ 
einen sehnsuchtsvollen Kuss zu.
Wer Lust hat, mit Pfarrerswitwe 
Maria-Elisabeth durch St. Osdag 
zu wandeln oder wissen möch-
te, was sie in ihrem Korb aufbe-
wahrt, der hat dazu noch einmal 
die Gelegenheit: Am Sonntag, 
11. August, ist es wieder so weit. 
Schlag 14 Uhr erwartet sie ein 
weiteres Mal Besucher auf dem 
Kirchplatz für kurzweilige 90 
Minuten.

Eine Pfarrerswitwe in Plauderlaune

Die „Pfarrerswitwe“ zeigt 
den Besuchern eine hinter 
Efeu versteckte Sonnenuhr. 
 Foto: Ritter


